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Tatbach er O ettnng.
Dinstag ven Rt NVril.

Wl i e n.

D i e «Wiener Zeitung" vom 6. d . M . meldet
Folgendes: Se. Majestät der Kaiser haben am go
singen Tage nachstehendes Allerhöchste Handschreiben
an Se. kaiserl. Hoheit den durchlauchtigsten Herrn
Erzherzog C a r l zu erlassen geruhet:

»Lieber Herr Oheim, Erzherzog Carl! Die sel.
«tene Feier, welche Euere Llebden alS Großkreuz
«MeineS militärischen Marien - Theresien ' OrdenS
»begehen, bietet M i r einen erfreulichen Anlaß,
»Ihnen die I'istgnien dcS besagten OrbenS in Bril»
«lanten als ein Merkmal Meiner hohen Achtung
,nnl> dankbaren Anerkennung der großen Dienste,
»welche Sie Meinem in Gott ruhenden Herrn Va-
»ler und dem Staate geleistet haben, zu verleihen,
«wobei Ich M i r jedoch das Vergnügen vorbehalte,
»selbe Ihnen heute in Gegenwart der versammelten
»Marien» Theresien.OrdenSglleder UNd der hiesigen
„Garnison Selbst zuzustellen.«

. I ch wünsche von Herzen, daß diese Insignicn
»noch durch viele Jahr«, zur Freude Unsers Hau-
kes , wie zum Stolze deS Ordens und der von J h .
»nen so oft zum Siege gefügten Armee, Eurer
„Liebden Brust z.eren, und I h ^ n Nachkommen zur
»Aufforderung dienen mögen, dem Vorb.lde deS hoch-
»verdienten Vaters nachzustreben.«

Wien am 5. April 1843.

F e r d i n a n d in . p.

?lm gleichen Tage ist das nachfolgende Aller,
höchste Cadmctöschreibcn an den Hof. und StaatS.
kanzler, Fürsten von Metternich, in .seiner Eigen-
schaft als Kanzler deS m.lit. Marien.Theresien. Or.
dens ergangen:

»Lleber Fürst Metternich!«

„ Ich sinde an dem Tage, an welchem Mein

„v.elgellebtcr und verehrter Herr Oheim, der Erz-

herzog Carl Llebden, das fünfzigjährige Iubileum

„des auf dem Schlachtf<lde ruhmvoll erworbenen

. M a r i e n ' T h e r e i n . OrdenS Großkreuz begeht, eine

Meinem Herzen erfreuliche Veranlassung hiermit

„anzuordnen, daß die Auszahlung der Maria-The»

»resien« Ordcnspensionen, welche in Folge der Zeit-

»umstände einige Verminderung erlitten hatten, von

»dem gegenwärtigen Verwaltungsjahre angefangen,

„wieder nach ihrem vollen Betrag in Conventions«

«Münze Sta t t sinde."

«Sie haben in Ihrer Eigenschaft als Ordens»
»Kanzler Sorge zu tragen, daß diese Meine Vcr-
»fügung sämmtlichen OldenSglicdern bekannt gemacht
»werde, so wie auch die zu deren Vollzug erforder-
«lichen Einleitungen zu treffen.«

Wien den 5. Apr»l 1843.
F e r d i n a n d m. p.

Am 1. Avnl des gegenwärtigen IahrtS waren
50 Jahre seit dem Tage verstrichen, an welchem
weiland Se. Majestät Kaiser Franz I . S r . kaiser»
lichen Hoheit dem Erzherzoge Carl wegen Höchstdes?
sen cntscheidendcrTheilnahme an den wlchcigcn Kriegs?
ercignissen, welche den Monat März des Jahres
1793 bezeichneten, das Großkr,nz des nnlnänschen
Marien-Theresien-OrdcnS zu ertheilen geruhten.

Se. Majestät unser gegenwärtig regierender, aller»
gnädigster Kaiser und Herr Ferdinand l . hatten be»
schlössen, diese, Ihrem Herzen theure Jubelfeier fest»
lich zu begehen, unv dazu den 5. April festgesetzt.
Dem zu Folge hat gestern, olS an dem bestimmren
Tage, diese Feierlichkeit auf folgende Weise Statt
gesunden:

Um 10 Uhr Vormittags begaben Sc. Maje.
stät der Kaiser und Kön.g S.ch " " I b " N kalscrl.
Und königl. Hobelten den E.zb"z°acn, ' " Veglel-
tung der Generalität, der Garden U. s. w . , °us
der k. k. Hofburg zu Pf"be auf das Glac.s zwi.
schen dem Bu rg - und Schottcnthore, woselbst die
sämmtlichen hier garnisolurcnden TruppiN, ferner
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die, zn diesem Feste l n H Wien beorderten Abthei»
lui^z^n der beiden Regimencer, welche den höchsten
Namen Sr . kalserl. Hoheit führen, nämlich ein«
Dll?«stoll des llhlHncn.R.'güN.'uceS Nr. I , und ein
Bataillon del Infanterie»Neglmentes Nr . 2 , (o wl«
auch dle Zögllnge der k. k. Ingenieur. Atademle,
u«o dle Inoalloen in Parade aufgestellt waren.
Auch waren mehrere, noch m» Stande des k k.
Cheueauxlegers« Regiments Für^ Wlndlschgrätz dl«»
Nenbe Veteranen, welche in den schlachten von Al»
dlNhoven und Neerwlnden mitgefochten halten, j«
dieser Fe^er hierhcr beordert.

Auf dem Glacis angelangt/ ritten S« . Maje»
stät der Kaiser die Fronten der aufgestellten Trup«
pen ab, wobei Ihre Majestät dle Halsermn folgten,
Ällerhochstwclche, nebst den übrigen durchlauchtigsten
Frauen, zu Wagen auf dem Glacls erschienen waren.

Nach vollendeter Truppenschau begaben S»ch
Allerho'chstdleselben in das, nächst dem Metzelt auf<
gestellte, mit Leibgarden beehre, offene Prach^ilt,
woselbst auf emer, zwei Stuf>.'n hohen El'trüde die
Plätze vorgerichtet waren, auf denen dl« höchsten
Personen dem Gottesdienste beiwohnten.

Die Feldmcsse wurde von dem Feldblschofe ah»
gehüsteil, und am Schlüsse das I'e v e u m unt.'r
Salven aus dem Hleingewchr und Losung de>s auf
dem Glacis aufgestellten Kanonen abgesungen. V>e
Heneralicät und das Osslc,cr«Corps wohnten dem
Gottesolenst«: o>»r dem Zclte b«>, wilchem zunächst
dle MarieN'Theresien'0rdcnsrittcv ihre Plätze hatten.

Als der Gottesdienst beendet war, erhoben Sich
Te. Majestät mit den höchsten Herrschaften, über,
gaben feierlich, im Angesichte der Ordensglieder und
der gesainnmn Garmson, Sr . kalserl. Hoheit dem
Eizheriog Carl die Insignicn des Mar^n - Thcresicn»
o^dens in Bril lanten, und «rtIMten Höchstdems l̂.
hen dii Alcolade. Se. kalserl. Hoheit der Erzherzog
Johann _ nach dem durchlauchtigsten Iudelhelden
der älteste Großkreuz deS Marien. Theresiens - Or«
denS ___ hi.lt hlerauf cine Nedo an Se. kalserl.
Hoheit de» Erzherzog Carl , welche Höchstderselbe
Mlt tiefer Rührung erwiederte. Auch empfingen Hc.
kaiftrl. Hoheit die Glückwünsche der Allerhöchsten
Familie, der Ordenilgcnoss^n, der Generalität u. s. w.

Herauf erfolgte dieDcfNlrungsämmllicher Trup.
pen vor S r . Majestät, und Ihre Majestäten kehr.
ten mit Allcihochst'hrcr Vegl"tung auf die oben er.
wähnte Wc.se wieder in die k. k. Hofburg zurück.

Mittags faftd m dcmCeremoniensaale dieANer«

höchste Familientafcl mit Zuziehung sämmtlicher, zu ^

»xsvr Hticr tlschicnencn M n i c i : ' TH>vcl1.'N 'OrdcnS-

r i t t i r Stat t . Der Cercmonicnsaal war durch di«
aufgestellten 3»üstungen erlauchter Ahnherren dis
KalserhauseS, durch andere Waffen--Verzierungen,
Fahnen und Lorbeerfestons militärisch geschmückt.
An den Säulm waren d»e Gedächnnßtafelu der von
dem gefeierten Helden erfochtenen Siege angebracht.
Die Tafelmusik ward von dem Musikcorps dcS In»
fanterl« , Regimentes Eriherzog Carl ausgeführt.
Bei dem Ausbringen der Gesundheiten wurden die
Salven auS dem schweren Geschütze auf den Ba-
stelen abgefeuert. Von den t. k. Hof^CüpeUcnsän»
gern wurde eme Hpmne «bgesungen.

Nach aufgehobener Tafel begaben Ihre M a j ^
stäten Slch wledcr in Allerhöchstihre Appartements,
und somit war die FestllHkeu beendet, welche om«y
ihre erhabene Feicrllchkelt, durch die slorrcichen Erin»
nerungen, denen fie geweiht war , und vor Allen»
durch den allrelehrten Helden, den si« feierte, all-
gemelncn, ticsen Eindruck erzeugt« und in den An«
nalen der Kaiserstadt und der k. k. Arm«« als cin,»
der glänzendsten und freudigsten Momente in un^
VtlgängllchiM Gedächtnisse fortleb«» »vird.

D»c ausgerückte Mannschaft, vom Felbwebel
abwärts, mit Inbegriff der InvaUoen, ward mit
liner dreitägigen GrotlölohnunK betheilt. (W. I . )

K i e v e r l a n v e .
Man schreibt au< Amsterdam vom24. MHl^:

Der zum Geschäftsträger nach China «r»iannte Staats,
mann, unter dessen Aufs'chl d " Hohn^es Minlsteri
Nochussen mitgehen wird, ist T. Modderman. M a n
vernimmt, daß derselbe tülifcigc Woche bereit« ab«
reisen und sich nach einem kurzen Aufenthalt« in
Ostindien birvlt Nach Chin« begeben wird.

(W. Z.)
H- r n n k r e i ch.

A l g i e r , 25. März. Die Bcn i . Menasscr sind
abermals im Aufstand. Sle haben vor einigen Ta«
gen die Colonne beS Generals de Bar angegriffen
und ihm mehrere Leute geto'dtet ober verwundet.
Vei der l.tzten Expedition hatte General Changar»
nier auf dem Weg „ach Scherschcl in Folge eines
mißverstandenen Befehls gcgcn einen schon unte»
woifenen Thcil der Beni.-Menad eine Nhazia aus»
geführr, daher auch Bugeaud sich becitte den Naub
zurückzugeben. Allein dem Emir war cin solcher An«
laß willkommen um die Stämme gegen lllls aufzu»
w>egcln: er ließ überall bekannt machen, wir bead-
sichtigen die Bevölkerung auszurotten und schonen
weder Freund noch F.'ind. I>tzt haben wieder alle
Stämme zwlschen Eche.schel und Tenes die Wasser,
ergriffen. Die ganze Division von Algier hat hierauf
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sogleich in's Feld rücken müssen «nd Vugeaud selbst
ist gestern, Abend abg.re.st. Damit nun d.e Emvö-
">'»gM sich N.cht jeden Augendl.ck w.edcrholcn kon-
nen, soll jetzt m^mob m demSchelchhal, fast auf
der Stelle c.ncr Ro'uelstabt, e.n stehenoeS Lagers
«ngclegt werden, welches den Namen drlcansvllle
erhalten ' " " d . Durch d.esen Posten, dem e.ne Gar.
nison von ^000Mann zugedacht ist, Hofft man dem
Emir dcn Auögang aus den Engpässen dcS Wan»
scnS nach dem Schellfthal und in das Küstenland
»u verschließen, denn auch TeneS ftll dcsilntiv be-
setzt werden. Der Herzog von Aum^e ist wieder in,
Mevcah, nach elncm beschwerlichen Zug gegen Ham»
zah. Ben. Salem hülte ihm unzer andern auch 200
Regulär entgegengestellt, die sich 'jedoch nicht näher
«wltißen. D»e vorgefallenen Gefecht« waren unbe»
tzcUtcnd. — Seit dem 7. sehen wlr den Schweif
«in<S Kometen, welcher sehr beträchtlich seyn muß,
we»! l>' «in Vierthtll deö Hlmmclöumfang« cm.
nimmt. Der Kern befindet sich unter unserm H<iri«
zon», und macht sich nur duvch den lebhafttn Licht-
glanj l^merklich, den ma», an der entsprecheuden
«ntcrn Negjon des Himmels wahrnimmt. Dieser
Kometenschweif steht unterhalb der Constellation >-A
Orion, von »vo cr sich sch'ef gegen den Sirius »ich.
t t l , Vcn er jedoch n>cht erreicht. Er ist nicht schr
hs,it. Die Endlinien sind bemahe parallel. Dichtheit
und Farbe sind w,e bei der Milchstraße, so das; die
»ahmt«» stehenden Sterne durchscheinen. Die Eingec
t»rnen heißen ihn KuS,el-Nebl/ Bogen dcs P io ,
^heten, denn so nennen sie die M'lchstraßc. Leider
,st das lvßneiische Wecter zu astronomischen Beob«
achtungcn nicht günst.g.

P a r i S , 30. M m j . Vom Herzog von Aumal«

find Depeschen angelangt aus der Bciwacht am

Wed.NechaM bci den Uled.AziS vom 15. März.

Der junge Prinz, Commandant dcr Provinz T i t t ^

ry, schlug sich, trotz dcr Kälte und deS häufiger

SchneefallS, tüchtig mit den Kabylen herum hait.

d,e Unterwerfung mehrerer Stämme erlangt und >u

letzt den, anAbd-el.Kadcr s'hr a n h ä n g e n Stamn

,<>' Ne^l.ona mitten in ihren Ge igen g.ziicht.gt

suchte nun aber, da die schi^e W.ltermig anh.cit

Krankhnttn sich e.nstclltcn u.,d dic ?ebensmittcl «u

d„. Neige waren, auf dem türzcstcn Weg nach Me

dcah zurückzukommen. Der Generalstalthalter sag

in seinem Beibericht, er werde >cn Truppen bi

i u m 1 5 . Ap.il Nuhe vergönnen, worauf dann dc

Frühl.ngöscldzug beginnen soll, Das Colonisations

geschaft w.ro nebenbei betrieben. Vuacoud will jctz

«wonz.g Mädchen aus Marseille und ebenso vie

aus Toulon kommen lassen, UM sle mit Coloni.
sten. zu verhelrathen. Icde /ol l 500 ,Zr. zur AuS.
steuer erhalten. D<e vorm Jahr in Äln,Fuka verhci-^
ratheten sollen sth»' vergnügt seyn und »hicn Freul^ .
rannen daheim schreiben, sie.mochten doch auch nach
Afrlka gehen. ^ ^ ^. ,.

D»e Regierung ist mlh ihrck Südsccbesitzun-
gen fortwährend sehr besthäfiigt. I n Havre werden
Nicht weniger als fünf Schlffc nach dcn Marquesas
ausgerüstet. Der zum Gouverneur dieser Insel er-
nannte Schlsfscapltän Bruat, schon m. M a r i l l e im
Begriff sich einzuschiffen, wurde ^ach Paris beru-
fen, um die Ratification des Unterwcrfungsver»
trage« nach Taiti zu üderdrjngen. Auch sost-die Marine»
«nfanterie nnt einem vlerten Regiment Und ehen«?
fa d,e Marineartillerie vermehrt werden. (Allg. Z.)

K p a u » e N.
DerNegcnt hat angeordnet,.doh ein Geschwa»

der, bestehend auS einem Linienschiff und dre, Fre»
ßatten, zur Emü'bung dcr Scccadctcn und der Gar»'
den der nationalen Seemacht benutzt werden soll.
Spanien hat nicht bloß eine Mll iz (Landwehr) zu
Lande, sondern auch zur Scc — cinc höchst wich»
tige und zweckmäßige Institution.. Das ganze Küsten-
land ,st m Ml l ,z, Marlncbezirke und Seecomman«
dos eingetheilt (wie Preußen etwa in Landwch.rbe>
zu'ke nach Bataillonen) und hat regelmäßig? Abchei»
lungcn von Marincniilizcn, die i'dcn Augenblick zur
Vertheidigung dcr Küsten berufen werden tonnen
und auf deren Einübung, namentlich was die Offi-
eiere betrifft, d»e Regierung jetzt mehr Bedacht neh. '
Mcn wlU. (Allg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
London, 28. März. Am 25. März hat die

Eröffnung des Themsetmmels für Fußgänger fe»cr«
lich Stat t gefunden. Zwei Zclcc waren err>6)cet,
von wo aus sich cine fashionable Gesellschaft von
ungefähr 4U00 Personen, darunter der Lordmayor
und d,e übrigen höchsten Scadtbcho'rden, viele Pare
lamentSmitglledev (der Herzog v. Wellington war
verhindert) U. s. w., in Bewegung fttzte und die
69 Fuß tiefe Wendeltreppe auf der Rothechithe«
Seite nach dem 12W Fuß la>igen Schacht hinun»
terstieg, der durch den e,nen Bogengang b>s Waft«

> fting durchwandet wurde, worauf man durch tie an»
' dere Arkade zurückkehrt»'. Dazu Kanonenschüsse, Mtt«
^ sik, Fahnen, und zulctzt in dcm c>nen Zelt e»n Fest,

esstN, bei welchem dem berühmten Erbauer dcö Tun»
^ ncls, S i r Isambcrt Bruncl — cr ist jetzt cin Mann
' von ungefähr L0 Jahren reichliche Lodsprüche
^ gerollt wurden, die <r mit Bescheidenheit hinnahm.

Der Gefeierte war von andern ,n den cvacten Wis»
scnschafcen ausgezelchneten Männern umgcb^»i: H H .

' Wollaston, C/Babbass.', Nannie, Faraday, Biunel
k dem Jüngern u. ?l. Man rechnet, daß noch am Tage
- der Eröffnung, dlS ß Uhr AbcndS, nicht w.n.gcr
. als ^0,000 Menschen durch den Tunnel »vanrl.ten;
' die Gebühr ist 1 Penny (3 kr.). Die K°st.'" des
s merrwürdlgen We.kS waren ursp'ungl'ch zu ̂ 5 ),NM)
r Pf . S t . verauschwgt. d«bcn aber über «W,0NO
. «Pf. bctraacn, und die ^ ' " " ' dung d.r Zustange N,s

Waqcn und Pferde ,mrd wc.tcre 50,000 Ps. besten.
l D^ganze Bau kommt also auf ungefähr 7,300,000
l f l . zu stehen.
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L o n d o n , 23. März. Dem Hause der Gemei.

NiNliegtein sonderbarer P lanvor , eine „aer in l l ranöi t
c a m p » « / p i l l , " welche zum Zweck har „das dem
W i l l ' a m Samuel Hanson verliehene Luftschissfahrts,
patent an mehr als zwölf Personen zu übertragen.«
Es handelt sich um »nchts Geringeres als Verdrän.
gung der Eisenbahnen durch eine regelmäsiige Luft-
post. D ie Journale scherzen über die Erf indung,
welche wohl das Loos em«r ähnlichen im deutschen
Vaterland theilen dürfte.

Nebcr die Anwendbarkeit des Electromagnetic
MUs alS Triebkraft für Eisenbahnzüge hat Herr
Davidson, Verfert'ger physikalischer Instrumente,
eine Neihe von Versuchen auf der Edinburg-GlaS-
gower Eisenbahn angestellt. Die Maschme bestand
aus sechs kräftigen Batterien, starken Drähten und
drei großen Magneten, die an jedem der beiden ro-
tirenden Cylinder befestigt waren, durch welche die
Axcn der Räder gehen. 7lls man die Metallplatten
in die mit Schwefelsäure abfüllten Troge tauchte,
wurde d«e gegen hundert Centner schwere Maschine
sofort in Bewegung gesetzt, und wenn dieseS auch
Nicht mit reißender Schnelle geschah, so ergab sich
doch die Anwendbarkeit auf Eisenbahnen. Merkwür-
dig war der Glanz und die Größe der elektrischen
Funken.

I n den letzten 3 oder 4 Tagen sind wieder mehre-
re betrübende Schiffbrüche an der engllschenÄüstevorge.
kommen. Unter den veiunglückttn Fahrzeugen ist das
preußische Schiff Helena, daS im Canal von Br>«
stol scheiterte; der Capita« ertrank. Am 28. März
verunglückte vor dem Hafen von Ermouth, bei hel»
lem Tageslicht und im heitersten Wetter, ohne das;
man retten konnte, ein grosses französisches Han-
delsschiff mit seiner ganzen Mannschaft. (Allg. Z.)

Ve rm isch te Nach r i ch ten .
Unter der Aufschrift: „Des Kometen Veranoe-

rung" enthält die Münchner politische Zeitung fol»
gcnden Aufsatz deS Professors G r u l t h u i s e n vom
31- März : «Das Licht deS Schweifes deS Kometen
hat seit einer Woche sehr abgenommen, wus seit
2 Tagen recht auffallend war. Dagegen ist der Kopf»
nebel am Durchmesser größer aber mchr heller ge,
worden. Eine Ursache hievon »st die schnelle Entfer»
nung des ganzen Kometen von der Sonne, die an«
dere Ursache ist die wachsende Entfernung dcsSchwci»
fes von der Erde, während sein Kopf ihr sich noch
etwas nähert, der aber auch wegen zunehmender
Entfernung desselben von der Sonne slch vergrößern
MUß. Wie schwach der Schweif auch leuchtete, so
ließ cr sich doch bis an die Milchstraße verfolgen
und sofern ist er noch nicht kürzer geworden; s"ne-
Breite aber hat, w,e cs den ^»statischen Gesten
gemäß ist, sich vcrar'osiert. Gleichwohl kannte cr uns
seit seiner Sichtbarkeit nur vcikl'n^ erscheinen. Die-
ser Umstand, und s.'ine grosie Entfernung, die ich
auf mehr als 20 Millionen Meilen schätze, machen,
daß cr nicht s° groß erschien, w«e der dcS Kometen
von 1618 Würde oiesesmal die Erde chm so nahe
gekommen'seyn, wie damals, so würde bei seiner
nnfangö entwickelten Helligkeit, derselbe ,>ht seme
scheinbare Länge jene 100 Grade wett übertroffen
haben. Der Kopf zeigte mir gestern ein ganz bison»

dercs Phänomen: nämlich aus seiner Hellern Mit te
blitzte von Zeit zu Z . a , bald da bald dort, wie ein
S d r n z.hnter bis achter Größe, ein Punct aus sei-
nem Nebel hervor. Diese Puncte überschritten aber'
nicht den wahr,cheinl<cken Duichm.sser des Kerns.
S o sagt auch ein wohlunterrichteter Veobachter in
Ottodeuern: »Der Kern ist glänzend und w»e aus
mehreren Sternen bestehend." Dieselbe Erscheinung
zeigte auch bei Komet von!61t t . Cysat hnt mit einem
chromatische», guten Slernrohre von IN Fuß am 8. Dec.
im K>'»n bre, Ins vier, wie Saturnsmonde aussehende
Gestalten gcsehcn; am 17. und 18. Dec. sah er
Mehrere kleinere Stel len dieser A r t und den Kern
nicht ganz rund , und am 2H. Dec. war dieser eben
so gestaltet, aber Mit sehr vielen hellen Puncren,
die w>e Fixsterne siimmerc.n, bes.ht. Diese natürliche,
vor allen anderen grell sich zeigende E'gcnschaft be»
statist! neuerdings die Aehnlichkeit des Kometen von
1 6 l 8 Mit dem unsern. — M a n hac v°n m>r Er läu-
terungen der ,n der politischen Zeitung vom 30. März
Mitgetheilten elliptische!-! Element.,' o.rlangt. I ch sinde
d>e Forderung bill ig unc> g'be ihr mit Vergnügen
Folg? hu'Mlt. D ie halbe große Axe oder die mittlere
Entfernung des Kometen von der S o n n e , die halbe
kleme Axe, die Sonnennähe, Sonnenferne und der
Umfang der Bahn * ) sind in Entfernungen der S o r l '
ne von der Erde angesetzt, deren j<>de 20,666,809
geographische Mei len beträgt. Mu l t lp l i c i r t man sie
mir dieser Z a h l , so bekommt man j .nc angesäten
Werthe in geographischen Me i l en ; die Erentricicät
ist der Div is ior , der Excentrlcitätssinus der Mu l t i »
plicator der halben großen Axe, durch welche man die
wahre Ercentricität in Sonnenweiten oder geogra»
ph'schen Mei len erhält. D ie ersten vier Elemente, die
Sonnennähe und die tägliche Bewegung sind o,e pH»
rabolischen, von Befsel berechneten, Ich habe nicht
nöthig gefunden , sie auf die^ Ellipse zu rebuciren,
weil sie d,eses, zur bloßen Vergleichung bestimmt,
nicht bedurften. Aus der Umlau f^c i t und der Son<
ncnnähe sind alle übrigen elliptischen Elemente ab-
geleitet. Erfahren wi r dereinst die wahre Zeit de?
Sonnennähe, so werde ich, wenn »,3 nöthig werde»
sollte, diese Rechnung nochmal vornehmen. S i e ko»
stete drei Tage Arbeit. Zur eben so präcisen Vcrech«
nung der parabolischen Elemente würden , nach Olbcl-5,
ohne Reduction der BeobachtungSr^sultate, acht Tage
kaum ausgereicht haben; »,e Rechtlausigkcit aber ge-
ben für 1618 die iveiiel'schen Elemente und für den
jetzigen Kometen schon der Augenschein.

Prof. Gruithuisen.

S a t t l e r's

Z w e i t e A u f s t e l l u n g ,
in 15 neuen Ansichten bestehend, ist bereits eingerich-
tet, und täglich von Morgens bis AbendS zu sche^

«) Die Methode. il,n zll berecknon. A d t t sich w memtM asiro.
nomischc» Jahrbuche für . « ^ ( S . 8?) u»0 w.rd d.rc.nst
eine bequemte A r t . d i^phemt l lde zu berechnen, zulassen.
<N?an vergleiche ebd. S . 9° )

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmay«.



Anhang )vr FmbaHerZeitunH.
EUftes Verzeichnlßi

d<r i « hiesige« Ieitnngs.Tomptolr elnge.
«angenen Ncitrage ^ r die d«rch Hungers.
3«td heiwaesutbten Bewohner de« Erzge

fi. kr.
Mb^ltrag des M e n Verzeichnisses . . 1026 3

und 2 Ducaten in Gold.

z/«3 Von rmem Ungenannten . . . . 5 —
149 « der Pfarre Adelsberg . . . . 1 t 30
«60 . « löbl. F. A. Bez. Obrigkeit

als neuerdmgs emgegang«.,« Beiträqe 5 —
15l. Hr. Peter R., Familienvater, vonStem t - -
152 Du'chdle löbl. k. k.Oberpostverwaltuna

m emem, im Briefkasten vorgcfund«.
denen Schreiben, mit der Unterschrift
v- ^> . . . . , 2 20

«35 8- A. V . ' ! ' 1 I_

Summe . . «05 t 53
und 2 Ducaten in Guld.

Goura vom « Ap r i l »843.
Mitttlpreis.

SlaatKschuldvtrschre'lbung. zu 5 P^̂ - ('«CM.) »ia»i j i6
detto ditto » 4 « (in CM.) 10,1^4
d«tto betlo dtltv « 2 « ( inCM. j 7?ij4

Verloste Obllgativll. . Hofkam.^ub Cpl. ) »lo b̂ L
mer'Oblistalio». d. Zwangö.^uHi/, .^ / »»
Darlehen», i» Krain u. Aera.. zu^ ». >̂ ^ .
r.a.. Obligat. v.Tyrol. V o r . ^ u 2 ' ^ . . ^ -
arlbcrg und Valzburg l ^i.'l?ln»>

Darl. mit Verlos, v. I »0?9 ft'r ,!»a fi. ̂ " ^M. ) zy^ ,^,
d«tto detto v.^,. »829 « 5o . < . ' " ^ " j 57»»,

Wieil.Sladt.Vanc^ Obl.zu « ,j» i»<̂ ^ (ltt(3M.j 65 ,,4
^.dltto dccto 0«tto , , , (»»CM) 55

Aerar. Domest
Obligallone» der Stände (C. M.) ^ . <^ I

V.Oefterrcich ul,ter und^zuZ pl^t.X ^ ^ .
ob d«r<Hlmb. von Völ)^zu,»j» . . ^ ^ z ^ ^ .
men. Mahren . Schle < zu, ̂ 4 .» V. — »
slen. Steyermark. Nain- i zu » . . / 54 »lh ^

z ten. Htrai.,. Gorz undss zu l Z^ «, N — >«
dcS W. Obert. Amtcö ^ «

Actien der Baiser Ferdiliands Vlvrdbah«
zu'oaoCM. . . . - . . . . y65ss. ^ ^

Netreid- Durchschnitts Ureise
ll! LaidaH a»n 6. Aplll »8̂ 37 '

Mar t tp r« ,^ - .
Ein Wien. Mehcn Weihen . . — ss ̂  ^

— — Knkuruy . . - «' ,'
— — Halbfluchl . — H «
« — Korn . . . 2 " 4 .

H - H'l le . . . . . 5» .
^ — Helden . . » , 52 .
— - Hafer . . . » „ >9 ,

k3ue Lalb. Zeitung v. l>. April N « . )

«. «. «.HttsziehUNKttt. ^
I n Trieft am 8. April 1843:

15. 40. l7 . 46. 63.
Die nächste Ziehung wird am 22. April

1843 in Trieft gthalten werden.

Vermischte ^erlautbHZ-ungen.
Z. 5?7' l ' ) Nr. «äoo.

E d i c t .
Von dem VezillSgtlichte Haasberg wird b««

tannt gemacht: Daß in Folge Orsuchschreibenz
d«s hochlöbl. t. t. Stadt« und Landlechtes Lai-
dach ^6«. ,. April d. I . , die öffentliche Verstei«
ge,ung der Bcllaßessecten nach dem zu Zi»kniz
verstorbenen Kaplan, Hrn. Simon Govctar, «m
»6 d. M. , Pormittags von 9 bis ,2 Uhr in l»<,
Kaplanei zu Zillniz abgehalten werden wird.

N«iilttgelicht Haaöberg am 6. April »643.

Z. 670. ( l ) '

Kunst-Anzeige
fiir Vnibach und Vteustadtl.

H e i n r i c h F e r s t l e r , academlscher Por«
tratmalcr, rvilcher m ifaibach schon so viele
Kunstfreunde zu bcftiedigen die Ehre hatte, lst
willens, da er in der k. k. Zeichnungöschule in
Klagenfurt angestellt, gegenwärtige Osteiferlm
hier oder in Nmstadll der Kunst zu wldmen,
je nachdem sich Kunstfreunde finden , welche ihn
baldigst Mlt ihrem Zutrauen zu beehren geneigt
seyn werden. Er empfiehlt sich daher linem gna,
digen hohen Adel, löbl. k« t. Ml l i tar und uereh»
rungswerthen Publikum in der M»matur, und
Aquarell»Malere'. >3r wohnt hier am allcn
Msrk'e im Maren'schen Hause Nr . 23 / im zw<i«
ten Stocke rechts. Auch kann man gefälligst Auf«
trage an chn im Edel v. Klcmmapr'schcn Ze»-
tungs'komptoic adgcben. — Deßgllichcn n>mmt
«r Bestellui-gen auf lilhoglal)hilte Portta'ls an,
welche bloß e»ner Sitzung beoürsen, bei M l l i ,
tar -Por i ra ts 2 Sitzungen / schon be« der er-
sten sieht man Lie Achnlichkeit.

I. 571. (!)

B a d e - A n z e i g e.
D a s warme Minera lbad, vas sogenannte

R o m er bad nächst T u f f e r
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seine Wirkungen unmittelbar an Gastcm ameihet, und
für dessen zweckmäßige innere und äußere Einrichtung
noch im verflossenen Herbste und Winter Bedeuten-

, dcs geschehen, ist für dieses Jahr wieder vom ersten
M>n an eröffnet.

Dcr Beginn der einzelnen, jetzt auf 24 Tage
festgesetzten Touren ist wie gewöhnlich für den l . M a i ,
26. M a i , 20. Jun i , l ö . I u i i , 9. August und "l.Scp»
lembcr bestimmt; doch kann der Eintritt bei hinrei-
chenden Wohnungen, dcren Anzahl in letzten Iatnen
bedeutend vermehrt wurde, auch außer den Touren zu
jeder Zeit Statt finden.

Die ncugclnaltcn und geschmackvoll meublirten
Wohnzimmer sind zu den ermäßigteren Preisen von 5 f l .
bis 14 f l . C. M . für die Tour, und von 20 kr. C. M .
bis 56 kr. <5. M . für den Tag zur Auswahl gestellt.

Die Badetaxe im Marmorbassin (welche feit
Herbst 1852 erhöhet wurdet, ist mit 5 fl. (Z. M . für
die Tour und mit 15 kr. für das Einzclnbad bcrech.
net, ohne Badewäsche jedoch nur 4 f l . <5. M . für die
Tour und l0 kr. (5. M . für das Einzelnbad. I m Se.
paraibassin findet etwa ' / , .Ermäßigung vorgenannter
Taxen Statt.

T i s c h : erste Tafel mit sieben gut zubereiteten
" Speisen (36 tr. C. M. ) ; zweite Taft l mit 5 Splisen

gleicher Ar t , (24 kr. C. M ) , und der Wirthstisch
(13 kr. C. M . )

Dcr Umstand, daß der Besitzer die gesammte öco«
nomischc Verpflegung noch in eigener Regie belassen,
die Errichtung von neucn, schailigen Anlagen, von
Wagenrcmiscn, Stallungcn sammt Gasthaus nächst
der Straße, die Vorkehrungen zum Gebrauche von
anderen Mineralwässern, von frischen Molken und
Kräutersäften, die Vorrichtung emcö eigenen Kuhstalles
zum längeren Verweilen von Brustkranken lt.,dürste
die Anerkennung der l ' . 'IV Curgastc verdienen.

Die Leitung der Anstalt ist, da Hcrr D r . P r a s i l
nach Glcichenbcrg berufen wurde, dcm Herrn Dr. C l a r
aus Wien anvertraut, welcher, bekannt mil einer gro-
ßen Anzahl deutscher Bader, scine mehrjährigen
Krankenhausdienste als Secundarazt an dcr Abtheilung
des Herrn Primararztes, D r . <2 ko da, in Wien voll-
endete.

P r ä n u m e r a t i o n e n beliebe man in Franco-
Vncs«n u.ttcr dcr ?ldressc : «An die Direction des Rö-
merbadcö nächst Tüsser in Untcrsteyermark' (letzte Post
CiNi) gencigttst anzuzeigen.

Romerbad nächst Tüsser im April 1843.

Z . 582. ( i ) " "

Nachricht.
Das Haus Nr. ,35 hier in der

Stadt ist aus freier Hand zu verkaufen.
Kauflustige können sich an dcn Eigenthü-
mer Johann Lerch, Realttättn-Besitzer zu
Pettau, in portofreien Briefen vcrwenoen,
oder das Nähere im Zeitungs-Comptoir
erfahren. ^. ,, „ ,

Laibach den 2. April i943.

Literarische Anzeigen. ^
Inder R. Eger'schen Buchdrucktrei, Spi ta l^
gasse N r . 267, so wie in der I g n a z y.
K l e l l i m apr'schenBuchhandlung, «stzuhaben:

des öalbacher

Gouvernements-Gebietes
im Königreiche Illyrieu

f ü r d a s I a h c 1843.
P r e i s 54 kr. <3. M.

3. 561. (1) ' ^ - ^ " " " '
Interessante Neuigkeit.

So eben wmde fertig, und ist beieitö bei N ^ s p .
V a t r r n o l l l in Laibach, am Hauptplatz,

angelangt:

General - Karte
über a l le in Europa vorkommen-

den, sowohl befahrenen, im Bau
begriffenen,

genehmigten u. proiectirten

Eisen-Bahnen,
in Verbindung mit dcn

Haupt- und Poststraßen, Canä-
len und Dampf-Schiff-Fayrten,

auf den Meeren, als auch
sowohl

auf den Seen, Strömen u. Canalen.
Herausgegeben

von
Friedrich Schilling,

Amtszeichne, de, l . k. Bou^irection,n Grah.
Regalfolio 1 st - 4l) kr. Auf Leinwand aufgezogen

und in Futteral 2 si. 18 tt.

In Zlün^f <l3dlen v t;leinmazzr's
Buchhandlung ist zu l)adcn:

Das
Leiden und Sterben

3es« Christi
belBesuchung des heiligen Kreuzweges.

Nebst beigefügten Gesängen 6 kr.

Aus legung^ heiligen
Meß. Ceremonien.

Pvnö 2 kr.


